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Allecm ans Stadt und Land. 
DOH- 

-——- Neuigkeiten sind rar wie Geto. 

Luni-J Volpp katu ’J.’?otitag Abend 
wieder von Ltnalta zuriictc 

--— Hean Wiese ist an Rhenuiatist 
Inn-J erkrankt und solt sehr leiden. 

--— Anton Rissen tnar lettten Tonn- 
abend tuit einer Hartadung Schweine 
auf den Siour tsity Markt. 

—— Hans Lotvin hat John Grob- 
mgnn seine Farni an Routi» l bezogen 
und ließ seine Zeitung von Nonts 5 

nach dorthin uinschreiben 
—- Henry Mueting unser jovinler 

Baumschulnmnn hnuipelt sehr betracht- 
lich, da er sich die Hiifte uerstaucht imt 
und Rheumatsstnng dazu gekommen ist. 

Dao Farmer Institut war dieseg 
Jahr durch Redner gut vertreten, lei- 
der fehlten die Znhiårer. Die Redner 
wußten die betreffenden Punkte gut zu 
erläutern. 

— Herr Max Müller-, der Besitzer 
des Wunder-Laden, befindet sich augen- 
blicklich in St. Paul und Mitrtieapolis, 
wo er Frühjahre-Unmaß für sin Ge-» 
schäst macht. 

—- Die Farniers-Union im Stein 
Schulbanse macht sich, denn es sind schon ( 
15 Mitglieder beigetreten, genug uin 

einen Charter zu bekommen und bin- 
dende Geschäfte thun zu können 

—- Morgen, Freitag, findet im hiesi- 
gen Opera Hause die draniatische Anf- 
fiihrung von »Mildred« statt. Wer tiial 

ein richtig gediegeneg Theaterftiick sehen 
will, sollte diese Vorstellung besuchen. 

— Es wird behauptet, die Milch 
wlirde besser weiitt die Kühe hei Musik 
geniolteti winden. Litalnscheiulieh hat 
man das gewissen Polititeru at) esehen. 
De inelleu ja auch in«t Vorliebe hei 
Musik- Bei den Klängen der Stiel-lame- 
trommel. 

——-— Ter kleine Sohn von H. Bathie, 
westlich von hier wohnhast, iiutrde Mon- 

tag aiis der Rarni so unglücklich von 

einein Esel in’H lslesicht geschlagen, dasi 
das Kinn fast eingedriiett wurde· Tr. 
Bleick hat den Jungen iii iirztiiche 
Behandlung genommen. 

—- Martiii (5. Peter-g feierte letzten 
Donnerstag seinen nn. lsieluirtgtag 
Taß Martin einen groseen Freundes- 
freies hat, zeigte die Zahl der erschienenen 
lsiratiilantein Bei Musik, Unterhaltung 
nnd Kartenspiel verging die Zeit nur ri- 

schnell. Frau TUiartiu hatte selbstiier 
stündlich für eitlen guten stnihiß gesorgt 
und da-) («»iel)iirtdtage-lind iiir dass 

nöthige Nasi. 

Echten Donnerstag Tilltend uerun 

gliickte der tleine Txiiihrige Marniin 
Sohn von is. T. JJinruselL indem er 

mit seinem Schlitten den Berg hinunter 

fahren wollte into gegen ein .l",8inderuii. 

stieii. Man glaubt, dasi er niit seinen 
Schlitten eiiieu Anlaui nahm, diirih des 

Stoß aus dein Vodeii iieti die Brust esu 

drückte nnd sich tiidtliih iseilentih ls 

wurde alle nioglidie .l·)i"ilie in Ltltiiiirntl 
genommen. iedmli verschied er Tllkenines 

Mittag ini hiesigen Osmia-ital T ie Mai 

well Familie erleidet hierdurch einen un 

reichlichen Verlust. da eei ihr eiiiiiiiei 
sahn war-. er iiiak der iiingsie von drei 

sei-obern mai-im tm- istieren Muhme-i 

sind. lsi wurde heute von dei von 

gregaiioual itiielie ein-i int- i-nieii unin- 

gedettet Tee Familie unter Beile-its 

— Ja It dosfumesp sie Unma- 
Ium email-umher Immer used Im 

Ists-Im Gan-m su munter-h 
dumm-me M Nestern-tastende- 
nieu Ists Evas-m Samt einen Ian- 
Msnw til-et U- UMWIU m 
Ia Mis- tsn oft-um vis- atem- 
Imm MI Ins endet-. outd- 
mwm m ums-sm- Wes-I 
— Im III-. Ums all-M- III 
ch- Iium Mk stupid-m IWM 
III Mhms wiss-h »amte«-»M- 
W sum du »M- Lcidwi m 

W Ums Its-V HWN »Im-.- 

UI W- AMI- IO Wiss-N m Aus 

ROHR M Wiss-« Its-Bin wardst ist«-ex 

w Ists-am Mise- die Hi ask-m ihm 

IOWQM Misowmwbukko Wust-w 
« Im Imm« zur Inwdxxkikxz »i- tin-. 

III III-disk ki Witwe-Hase 000 
ils I- Mun- 

Leeture Courfe Spitzen-D 
Am Freitag Abend, den -.-:3. Februar, 

wird die Fairchild Sonzert b«o. ein anei- 

gis;eiel)11ete-:iSonn-» ini Pospifhil Opera 
Donse geben. Tacs Programm wird 
ansz ("icsatigs:s-, Mand- und ViolinVorc 

trägen, Bello Sol-Is- nnd anderer musi- 
kalischer Unterhaltung bestehen. Dieses 
wird die letzte Unterhaltung in diesem 
Lectnre Contse sein nnd ihr solltet sie 
nicht verpassen. Freitag, 2:-3. Februar-. 

Werks böser Junge. 
Für schöne und witzige Zweigespräche,. 

guten und gesunden Spaß, neue nnd 

eigenartige Vorstellungen, wünschens- 
loerlhe Gesänge gut gesungen, herrliches 
.leostiiitce, neue Biihnenansstattung und 

ssicher dein Ange und Gehör gefallend, 
ist Pecks böser Junge fiir die Saison 
ohne Gleichen in der Spaßiheater-Welt. 
Inn Pospishil Theater ani 20. Februar. 
Er wird dass Vorsteheudc richtigvollc 
führen. Geht hin, daß er eS euch be- 

sweisen kann. Tiefe Cotnpany besteht 
aus elf Spielern und garantiert eine 

! gute Vorstellung. 

Oeffentliche Anktiom 
Der Unterzeichnete wird am Freitag, 

den 23. Februar, 1912 auf der sog. 
Stocking Form, 7 Meilen siidwestlith 
von Bloomfield, feinen ganzen Farin- 
bestand und Maschienen an den Meist- 
bietenden verkaufen- 

Diedrieh Dennitta. 

Oeffentliche Auktiom 
tcx T. Ohindvall wird am 21. Februarl 

auf seinem Platze, Z 1-2 Meilen Esilich 
non Bloomfield, seine Auttion abhalten 
nnd t) Pferde, U Stück Vieh, 17 Dutz. 
Hühner und alle seineszar1n-Maschinerte 
öffentlich verlaufen 

H W. Pl)illips, Auktionator. 

H. A D,ahl Schreiber. 

Harrison Th. Korrespondenz. 
Tie Schule im Tistrikt 72 war für 

zwei Wochen geschlossen, da die Leherin 
auf tetegraphischer Nachricht hin nach 

Kansas genesen wurde, da ihre Mutter 
dort plötzlich gestorben war. Nachdem 
iie der theuren tintschlafeueu das letzte 

Geleit gegeben, ist sie wohlbehalten we- 
der« hier angelangt nnd die Zchchule hat 
seit Montag wieder begonnen. 

Mittwoch klopfte esz beim Pet an die 

Thüre, schnell sagte er zu seiner Frau, 
horch Nreijeik draußen klopft ert, gclf 
uudlaß den Mann herein. Aber wie 

staunten sie, daß anstatt ein Mann ihrer 
7 oder H iu Begleitung ihrer Ehehiilften 
kamen. Auf die Frage-, wars denn los 

iei, erhielten die lieberrumpetten zur 
Jtumoorti Wir wollen der Frau ihren 
.«-i). Geburtstag helfen feiern. sta, sagte 
der Pet, denn man alte herein in die 

inte Stube, daß mein Pan-) voll wird. 
erste wir gehört haben, soll dao Nratu 
irren lsisz Zum triiheu Issiorgen gedauert 
aben, denn die liuterlmltung und der-;- 

.suen Eingehen-ne toll nsanei in wisn 

inn »Ur-tu chtieu »nur-L 

Tons tkunt n·."a.! te die-le Eli-Kette nach 

Iter ,F.;-:.- nekfsust n tritt in klein-n 

a ie: n Lohn Maul aber trank gewor- 
eu itt, les trat Isie Ell-nein lnrlaitug 

unwert-sen unt stei. 

Dass-as wsc dick Lusxtctdkenst im 
Rad Vim Eschuthsmh wo Hm- stm 
Hamburg von Blumäetd cause-m m 

n tm der Nimmt Wegs nicht nam- 

Mhn Wie. sm- IU Cum Wen zu 

NEW. 
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k Mo Mkpr M. km M 
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Johann Sooft. 
Am ti Februar 1912 verstarb in 

feinsm Hause in Magnet Herr Johann 
Sooft an Alter-schwache im Alter von 75 

Jahren nnd 24 Tagen. Er wurde am 

l:3 Januar 1837 in Nenlirchen, Hol- 
stein, geboren, kam 1881 mit feiner 
Familie nach Plainview Und hat seit- 
dem in Pierce Connly gewohnt, seit 8 

Jahren wohnte er in Magnet. Seine 
Frau geb. Haaedorn nnd drei Söhne, 
Wilhelm, Heinrich nnd Fritz und deren 

Familien betrauern den Verstorbenen. 
Er wurde aus dem städtiichen Gottes- 
acker m Magnet beerdigt. Unser herz- 
liches Beileid den Hinterbliebenen 

Bringt Gute Nahmafchine zu- dem 
Mdbclladen in Bloosnficlo, wenn die- 
selbe der Repakatur bedarf. Alle Ar- 
beit wird gakamiekt. 

(5. C- Anstatt« 
— Laut amtlicher Statistik haben sich 

in dcn letzten acht Monaten 282,000 
Eimvandercr in Canada niedergelassen» 
davon waren 102,000 aus den Ver. 
Staaten; die Zunahme der Einwander- 
ung gegen 1910 war 16 vom Hundert. 

Dr. Mutter Zahnakzt. Ofsice über 
Filters Laden 

Mundung szzs W nututntsuo atuszafg 
qun uauonzuxz umq Lea-nat its-Z 

—-— Eine Anzahl Männer in Damit- 
ton, Ga» erbrachen dcttz Gefängniß und 

Ittolten drei Neuetmitnuer nnd eine 

; Ni·gerfrnit heraus und lunchten alte vier. 
»Die Neuer waren augeklagt, einen 

«L:’«eis;eu getödtet zu t)abeu. 

JÆQK CAN-In 
VUU 

Dijiitki t Js» tut-J Wisfo M i 

MUS. Schuhmacher deutscher Bar- 
!ner, iinter der Fanuers etc- Merchauts 
Stute Bank. Zutun-kommende Bedie- 

n1nm. 

—-- Man lsnt berechnet, daß die be- 

riitsmte Fahrt des-:- (Columth nach 
Xttmeriin umt) unserem ttietde nut· sie- 
lieutnuseud Totlar gekostet but, Vluseus 
thnlt und Ittiutsulnt einnereii)tie1. Alter 
er tmtte jn nuets ttttuet tse brauchte; 
damals uochuicht iu New Wut-tei- Votelö 

ic-« Pnur ttuieltoseth iiir Knabenl 
oou l bis-: lti Jahren, zu Use dnsz Paar, E 
am Lonuutseud iu Zimoukz tslottsiunt 
sit-riß ! 
tsiute Mutnseiteu zu jeder Etuude iui 

tttrntsis tttestuuruut. ; 
Kommt uud versucht die ttuche deös 

neuen ooitresttutseu tstsessL l 

!'eset den «.«estett;ettel nut ecnerl anderen Fette dir ,,(t"-e1«umutu.« 

Bottttnnd »He cte uertttte tu du sym- 
meis ex Mr t.«s.t.:!tts3: -tnte Bunt. W 
touut inne Lte neku uott bezuhtru 

Augen untersucht und Mitte uehttn 
·»·.—«-s-- ·- u n -t’« »O 
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Kirchliches. 
.(liuter dieser Rubrik werden wir alle 

kirchliche Nachrichten bringen nnd er- 

sncheu die Herren Pasiorein uno dies 

bezügliche Notizen zukommen tu lasteii.)« 
»Ist-. lutik. Drkicnltigbeitisjiikelkr. 

(lbteneisal Synodei 

Gottesdienst jeden Sonntag, morgens l 

uiii ltiå llln 

Unser Hartington stvrrespodeiitsp 
Jakob Biesen, welcher ll Meilen ostlich 

und 3 Meilen nordlich von Vloomsield 
solicit, brach bei der letzten harten Kälte 

vZitrch das Eis nnd beachtete seine nassen i 

Filsze nicht. Es erfroren ihm si Zehen 
an liuten Fuß, so daß er sich iii arztliche 
Behandlung geben mußte. Bieseu ist 
ein Einsiedler und niusz, trotzdem das 

Fleisch von den Zehen abgefallen ist, 
seine täglichen Arbeiten verrichten. 

»Bei Korters, der vor mehreren Wochen 
aus der Fariii des Herrin D. Habeiiichts, » 

Epwestlich von Fordyee beim Stein- 

Itrengen seinen kleinen Finger verlor, 
ist bald soweit wieder hergestellt, daß er 

teine Arbeit wieder beginnen tann. Ein 

Stein liegt seit dein Unglückstag noch 
Waden. 

J« Herr John Dobbert, 9 Meilen östlich 
iind 4 Meilen nördlich von Bloonisield, 
hatte letzten Mittwoch seine Freunde nnd 

Nachbarn zu einer Abschiedssiier uiii 

sichbersammelt Jsohn zieht nach Bis- 
marL N.D , ivo er sich eine Farm 
gekauft bat. Er verließ Crosten ain 

12. Februar mit einer Gar Geräthichap 
ten und seine Familie, welche jetzt bei 

Herrn Habenicht ist, wird in einigen 
Tagen sol-en. Wir glauben jedoch, daß 
es Johii in der dortiaen Gegend nicht 
gefallen wird und hoffen, daß er bald 
wieder in unserer Mitte weilt Jedoch 

qlllck mit ihnen. 

Alle Diejenigen, welche iuir schuldeu, 
möchte ich hiermit sreuudlichst benach- 
richtigeu, aus keine Rechnung zu war- 

ten, sondern sie möchten in meiner Osfice 
vorsprecheu, um einen zustiedeustellen- 
den Aue-gleich siit ihre Bezahlung zu 

treffen. Ein sofortiger Auggleich wird 

dankend beachtet werden. 
Tr. L. li. B lcick. 

lisiue Bewegung ist iin Wange, 
um die liliertnaszige Kleidung der Hoch- 
schul-Mädcheus eiu Ende zu machen. 
Tie Lehrer sag-in das; die Mädchen 
salches Haartragen, ihr Gesicht pudern 
und siirben und verschiedene andere 

,,.ll«unstfliicke« an sich vollziehen. Tie 

Lehrer geben zu. das; nur sehr wenig in 
der Sache gethan werden kann, da der 

hdnsliche Einfluß darin zuwider arliei 
let- Jn anderen Worten, esz sind die 

Eltern, welchen bessere Kenntniser bei-—- 

geliracht werden inilsseu. 

Wir zahlen isu Handel 
7 cenls siir Oenneu nnd Springs- 
Jl rean slir Bahne. I 

V. E- Klink- æ lin. 

—- So vie Meldung uns Wahrheit 
beknhl, sollen lich in dein Kuhlhänlekn 
des Fleisch-Trento wollt weniger als 

ajlü,.s«p30Mill. Ins-end Cis Windeln 
llno oomll der nnoeelchåml hohe Preis 
illk Clee nin beennlekgedl, werden fle 
dort lellgelpollen Onkel Sinn pkonlfiekt 
iepl lchon leil Jahr nnd Inn gegen alle 

monllehen Quillt ancd den mean 
Itnil. Und der anle cnlel gewinnt 
einen Prozeß noch dem anderen nnd 

dle Tenno blllden weile- nno werden 

eendee wie je. Wem es onna niem; 
llnnen wenn ee einan einmal. llnns 

mmee Wen-ne en aennnnen nnd dorti« 
indes III nieste-n diese Spelnlslionoi j 
losem-en set Zenb am Bellt-los sele« 

gen nnd sen Inhalt uns-e du dorten-ei 

Voll Ietleelen Innel ten wem aller 

sonnt un enden den«-thes. osee Inn lo· 

Mutes Intel. III lenmvelsn ein 

Amendement- sslleilnt m cnnlI 
sue Ieise los-l. l- ast III-se sites 
um« old Iee Its-I M Inn-missen I 
wen- ee It Voll ne beweise-i 
lmm M III-n Mosis-un Ist-; 
III-es- luw lallt- om sent eti 
ein-del Wo sum gewesen« elne 

Vom-s Ildmlulse met one ltnsen 
Ohno-ums Ilsenst- lmm seine-e 
Insel-M- 

U- Ieise-J 

Marktvencht. 
Jede Woche korrigi» von 

Saundkrs-Wkstrand Compauv 
Bloomficld, Nebr» II-. Febr. 1912 

Weizen. .......................... 85 

Rom (neues) ...................... »Mit-H 
Dafer- .. ........................ 43 

Roggeu ........................... TI 

Gersje ......... .................. 92 

Fluche ..................... LTI 

Schweine. .... ......... 
« 

............ 5.50 

Butter ............................ 25 
Eier .......................... 25 

Kartoffeln ........................ 

Ist es im Februar ? 

, Sanft die Zeit Eures Abonnenientsz 

Hanf die ,,(.85er1nania« im Januar abi- 

Ichn so, dann, bitte, erneuert es noch 
vor Ablauf desselben, damit in der kin- 
sendung des Watte-z tcinc unliebsaine 
Unterbrechung eintritt. Achter auf dass 

Tatum neben Eurem Namen ans der 

Zeitung oder ani Unischlagc, denn dies 

zeigt ganz genan, bis wie lange die 

Zeitung bezahlt ist. 
Die Herausgeber-. 

Großer Ansehn-kaut 

Ich habe ein Lager von O5000 Werth 
Waaren. Diese werde ich in den näch-l 
sten Tagen in dein tcalkinKz Gebäude; 
znsn Verkauf anbieten. Alles wird selth 
billig losgefchlagem Groceries, Kleider-, 
Eisenwsaren, Ellenwaaren, Confektim1 
nary, Mehl, Schuhe, Ueberschuhe, Guin: 

mistiefeln nnd Regenröckc werden billigi 
für Vaar verkauft. l 

Um Eure Kundschaft bittet l Il. F. M neting. 
sp«"" l 

Unser Osmond teurrespondenti 
«-— Riß Nissen kehrte letzte Woche 

vnn feiner Zuckerplantage auf Cnbn 

znrtiet und sieht gut aus. Er hat seine 
Form un seinen Sohn verpachtet und 
mird nächste Woche eine Anttion abhal- 
ten;er wird sieh in den Ruhestand setzen. 

lPisrieden Sühne hielten hier ungefähr 
zwei Wochen Anktiun in ihrem Laden 

th, nnd wollten ein ttirnndeNorthuan- 
Geschitit in Sionr tcith anfangen, sind 
aber hier iin Geschäft geblieben. Haben 
mal tiiehtig aufgeriiumi nnd ,,hahen 
gemacht ein titefchitft.« 

Vier in der Umgegend sind in der 

Wache drei bis viermal Auttionenund 
wird alles gut bezahlt, gute Geivattue 
Pferde haben bis zu 8400 gebracht, 
Kühe brachten von 840 bis 875. 

Lebte Wache hatten wir mal wieder 

Feueralarm, es war int wahren Sinne 
des Wortes ,,bliuderLiirnt.« Tie war- 

nte Sonne brachte iiber Jeffersou G 

Stank-t- Laden Schttee zunt dampfen, 
dadurch hatten einige gemeint, es wiire 

Rauch nnd täntetn die sieneralocte. 
Die Spritteu waren ptontdt zur Stelle, 
kamen aber nicht itt IyiitigteiL Unter 
tsitn Meister Schneider, Schneider- 
nteiiier wollte ich sagen, ein Landsmann 

ttteittigee. der nebenan wohnt. tagte 
mir, ,,t)ab itit gehabt nachher zwei 
Stunden Derzttapfen itt der Musik« 

ann bat isitten Laden tur Land· 
vertanit nnd nein fort rou biet. ! 

Leute Woche war Nun. Rotte-berste 
Geburt-nagt, sehr genuittttich gingst dort 

tu, die Leisten gingen n tiitt Markte-nd 
staat-Hauen ika pas-um i-« nättzcm 

tettt ttnattitt, denn ein Matten vom 

meernntirbtunaenen Lande kaut-· etwa-is 

vertragen. 

tttttet dentttd lnttt Votum EVU 
Brugg-matten nat nett tntttntp net 

immtdet nnd vertritt inne »Von-a 
Monate« biet tu Dante. Leider konnten 

wir die Pein-am set san-tin Frau 

bangem unbt ettabten 

Watte-n machen Lte Daten singe 
statuten m der atten Her-nati- utsttt tue 

kitutdrh Ihn-est Mit Vertretenen tot-it 

Pisa-sinds nnd Umsatzes-d kennten-stets s 

Fast seht Mit-it nnd bannt-in dntsd 

»Ih- Ptimnneta wes-entsinn-yv tm me 

sen-- d« Fabr den sit-ten tm taten 

Rittern-de tm um«-»was nimmt med. 

Jst sinnt tatsan out ist«-»Dritter«- 

sn Vett tatst eine dem tn tm 

date-· det « nicht sent dein tecta- 

«ttett m. 

Entbecknng eines merkwürdigen 
Himmelskörperg. 

Wie jeder Gebildete weiß, bewegen 
sich zwischen der Bahn des Mars nnd 
der des Jupiters sehr zahlreiche kleine 
Planeten (Planetoiden) in vielfach 
unter einander verschlungenen Bah- 
nen. Jn neuester Zeit hat sich 
herausgestellt, baß einer derselben so- 
gar in einein Theile seines Laus 
über die Mars-bohrt in der Richtung 
gegen die Erde hin aussehn-eisi- an- 
dere verhalten sich ähnlich in bezug 

,an den Jupiter. Das find höchst 
z nierkwiirbigeGlieder der Planetoidens 

gruben-; aber vor einigen Monaten 
ist es dem berühmten Planetenents 
decker P»iilifa in Wien gelungen, ei- 
llcll fis-las lllcl·l"lli1lk0lgckell, ja glllls 
rijtselnasten Ofnnnelskörper zu ent- 
decken. Er zeichnete nämlich am 29. 
September in eine Kopie der Heidel- 
berger photographischen Sternkarte 
No. 1624 ein Sternchen 13.8 Größe 
ein, das1 er am s. Oktober an der al- 
ten Stelle verinißte. Beim Suchen 
nach diesem Objekte unter den benach- 
barten Gestirnen stieß er aus einen 
kleinen Stern 12. Größe, den er so- 
gleich für einen bisher unbekannten 
Planetoiden hielt. Er stand IS Bo- 
genminute nördlich von einem gleich 
hellen Stern. Wolken verbindeeten 
weitere Beobachtung, als aber der 
Himmel nach einer halben Stunde 
sich ausklärte, standen die beiden 
Sterne schon nebeneinander. Die Be- 
wegung des Sterns war also seht 
rasch, leider wurde es nach weniges 
als einer halben Stunde wieder trüb. 
Das Sternchen zeigte mit Gewißheit 
keine Nebelleülle, und Herr Palisa 
kam auch nicht aus die Idee, es mit 
einem Kometen zu tun zu haben. Im 
4. Oktober konnte er das Objekt wie- 
der beobachten, bei hellem Monden- 
schein, ioeshallb siiber etwaige Nebel- 
lnille nichts zu entscheiden war. Der 
Entdecker machte nun Mitteilung an 
die astronomische Zentralstelle in Kiel 
und bezeichnete das Objekt als Pla- 
net, damit die Beobachter nicht irre- 
gefiihrt würden und nach einem ne- 

belartigen Objekt suchten. Aus den 
Beobachtungen folgte, daß der Stern, s 

obgleich er der Sonne gegenlibers 
stand (die Erde sich also zwischen bei- 
den besamd), nicht riickläusig war, 
sondern sich in ider nämlichen Nich- 
tnng wie die Erde, aber mit größerer 
Gesctnoindigleit bewegte, und zwar- 
aespqen Siidosi Eine- solche rasche Be- 
wegung ist bei einem in elliptischen 
Bahn um die Sonne kreissenden klei- 
nen Planeten in der Opposition im 
all-gemeinen unmöglich, vielmehr 
miiskte dann die Vabn parabeläbnlich, 
das beißt angeschlossen sein, wie es 
bei vielen Kometen der Fall ist« Daß 
die Wahrnehmungen Palifus keine 
Täuschung ».:·en, bcwe ist die Tat- 
suclnn daß das Objekt auch auf der 
Sternwarte zn Kettenkaan beobach- 
tet nun-de Die Veobachtnnaen am 

.".. nnd -1. Oktober deuten eine starke 
Vequnxdiindxsmnn nn, was auf 
grosse TVcii.1e· l".-i der Erde schließen 
Uij Zeitdknl ist VAL- Objckt nicht 
minder Fesekuen nmrden nnch nicht mit 
Hun- isIssIrexxrneknsclsee Nachforschun- 
gen Tje Uskmjsmisclte »’»1bnherechs 
mnm ven N ef. Obetl in Mel, wobei 
eine kamt-sehsko annt veransnesetzt 
warfen sinnt-s eins eine 1";1sck)e Entfer- 
nnna de«"«- Objekt-? VWO der Erde-, so 
daß die Aussicht den Etern wieder- 
zusehen nnd eine nensne Bahn zu be- 
rechnen rundes-H nmmhricheinlich ist. 
VI-! 1 hassen aV«- nnr d s.di fek kWelts 
sinnt-e das kIIn III n eine-J kleinen 
Planeten ist«-txt ji« nlxsr in einer Io- 
!:-..:.s.r«es.«lre!-. ssIsIsss Is·--"···.·0 

« --..». -M 

International-se Indiens-M 
J. V. Ein-ad, ein millionenksichs 

Bankiers uuo:’!1mllo. Icsk.. erhielt 
tunlich die II ocisticht. daß Mut 
zum du vor out-gis- Msk um einem 
Vuvundcnm A C Botm- voa Secti- 
l-« Zum Sohn eines VicbtümehMics 
lmn W, dumm«-brauka um« mit dis- 
sem Don den tmmdsichen Behöan 
axpsxkxkxsieim mude als Mem-Einw- 

: kennt-anderer Zur-w hatte RGO III- 
Wssk us stritt-i mugmevem nat 

; sus- Nat aufmftohmh soc M Mo 
J im Amom- Juwelen km M w- 
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Obst-tm immcaommku M 
zeh- kni-.kdi.kkte Ist ch- dMe Im- tm sc « msumdrn W I 
usw«-» M Wede da m Uti- 
mtsm clcswtken DQM OI 
MS EIN-Um und Ihm IOM 
VII Hm« Mist TM II 
.-«-;. I « »Juki visit-mäst- ith III 
kuns- ichs-r den Westle II 
«.-«. « am Vom- M III 
s- s! um«-« usw 
»Es-Du km Mk W Z m MS unwiskis VIII« 
·"»«-ans-K »Hm Mk IN — 
Itqu m Messka 

»Im-W us 
« ki- W M« 


